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Lehrer 1:

„Es gibt da diese Studie, die 
besagt, dass pubertierende 
Jugendliche früh morgens nicht 
richtig lernen können.

Wieso verschieben wir nicht 
endlich den Schulanfang auf 
später am Morgen?“

Lehrer 2:

„Ich glaube das nicht.“

21.10.20223

Wissenschaftskommunikation?

 Weil ich auf mein Erfahrungswissen 
vertraue.

 Weil ich der Wissenschaft skeptisch 
gegenüber stehe.

 Weil ich nicht glaube, dass sich ein 
Studienergebnis auf unsere 
Schulsituation übertragen lässt.

 Weil ich schlechte Erfahrungen mit 
der Psychologie gemacht habe 
(„die einen sagen so, die anderen 
sagen so“)

 Weil „eine Studie  keine Studie“.
 Weil ich mir von Lehrer 1 nichts 

aufdrücken lassen will.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schlussfolgerungen:

Wissenschaftskommunikation findet häufiger statt, als man denkt.

Sie kann ständig und sehr leicht scheitern. 

Wissenschaftskommunikation ist nicht das Durchreichen von wissenschaftlichen Ergebnissen.
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Wissenschaftskommunikation findet häufiger statt, als man denkt.

Sie hat viel mit Dialogfähigkeit zu tun.

Sie kann ständig und sehr leicht scheitern. 

Wissenschaftskommunikation ist keine Durchreiche für 
wissenschaftlichen Ergebnisse.

21.10.2022
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Schlussfolgerungen zum Aufwärmen
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Problemlage

Mediensystem heute

Wissenschaftskommunikation heute

„Bildungswissenschaft in die Schulen!“

21.10.2022
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Agenda heute
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Problemlage

Mediensystem heute

Wissenschaftskommunikation heute

„Bildungswissenschaft in die Schulen!“
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Agenda heute
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Persönlichkeit zählt (und ist 
gleichzeitig sehr angreifbar 
geworden)
Parasoziale Interaktion sorgt 
für Publikumsbindung
Neue mediale Trampelpfade 
und Marken können von 
Einzelfiguren erzeugt werden, 
nicht (nur) von Institutionen
Starke Stimmen auch jenseits 
des Journalismus hörbar

21.10.2022
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Was ist anders geworden?



Institute of Technology Futures

Department of Science Communication
Prof. Dr. Annette Leßmöllmann | Wie kann Wissenschaftskommunikation gelingen21.10.2022

11

Veränderte Mediennutzung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
© https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/sites/default/files/2022-06/Digital_News-Report_2022.pdf
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Vorführender
Präsentationsnotizen
https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/sites/default/files/2022-06/Digital_News-Report_2022.pdf
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Verstärkung der Extrema
„sehr wenig Vertrauen in Medien“ stärker, 
„starkes Vertrauen in Medien“ stärker, 
Mittelfeld (durchschnittliches Vertrauen) kleiner

21.10.2022
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Vielstimmigkeit und laute Minderheiten
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Zugänglichkeit und Verständlichkeit sehr hoch gewichtet
Erreichen der Zuhörerendenschaft auf den Kanälen, auf denen sich 
Nutzende bewegen

21.10.2022
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Veränderte Qualitätskriterien
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Aufmerksamkeitsökonomie
Gatekeeper  Gatewatcher
Nutzung der sozialen Medien

21.10.2022
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Veränderte Rolle des Journalismus
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Neue Formen der PR
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Problemlage

Mediensystem heute

Wissenschaftskommunikation heute

„Bildungswissenschaft in die Schulen!“
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Agenda heute
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Was ist Wissenschaftskommunikation?

nicht primär 
interessensgeleitet

extern intern

fremdvermittelt selbstvermittelt formal informell

primär interessensgeleitet

[nach Schäfer 2017 u.ö.]

Vorführender
Präsentationsnotizen
Intern und extern verschmelzen
Interne Kommunikate: das Externe wird mitgedacht (Franzen: Medialisierung, Journal-Papers; Lehre: Vorlesungen auf YouTube; Preprint-Server (machen den innerwissenschaftlichen Diskurs zum „Streit der Experten“, die “sich nicht einigen können“, „nicht in der Lage sind, eine klare Botschaft zu vermitteln“
Das heißt aber nicht, dass es nicht Unterschiede in der internen und externen Kommunikation gibt. Nach wie vor sendet die Wissenschaft intern andere marker als extern, um Qualität nachzuweisen (z.B. Affiliations im Detail, Kooperationen im Detail, es ist nicht egal, wer wo auf dem Paper steht etc.) – das ist für die Außenkommunikation entweder nicht oder nur vermittelt relevant.

Selbstvermittelt: Kommuniziert die Institution (mit einer Strategie, die womöglich der des Wissenschaftlers widerspricht) oder kommuniziert ein Forscher (der sehr verschiedene Kommunikationsabsichten verfolgen kann, bewusst oder unbewusst, und viele verschmelzen)

Selbstvermittelt versus fremdvermittelt: Woran erkennt man den Unterschied? Z.B. Text in Heidelberger Unizeitschrift (wer, mit wem, Kooperation als Wert an sich – Kommunikation nach innen versus nach außen)
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Externe Wissenschaftskommunikation

nicht primär 
interessensgeleitet

fremdvermittelt selbstvermittelt

primär interessensgeleitet

Journalismus/
Wissenschaftsjournalismus

Forscherinnen-Vortrag bei Kinder-Uni, Science Slam, ...

Institutionelle/strategische 
Wissenschafts-PR

Neue Akteure: NGOs, Initiativen | Prosument:innen | Social Bots
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Selbstvermittelt: Institution oder Person: wird hier nicht klar ausdifferenziert; Interessen finden sich auf alle Fälle sowohl bei Einzelpersonen als auch bei Institutionen


Fremdvermittelt: Blick von außen auf die Wissenschaft, skeptisch und kritisch (Journalismus), ggf. Rolle der 4. Gewalt

Neue Akteure: Sehr unterschiedliches Rollenverständnis. Mai-Ti Nguyen Kim: Journalistin, Rezo: Influencer mit journalistischen Mitteln, „Sprachrohr“; Corona-Leugner: Aktivisten, „Freiheitskämpfer“, Grete Thunberg: Agenda setting, Aktivismus

Aktivismus und Influencing kann auf Wissenschaft abfärben: Z.B. Plötzlich wird Drosten als Aktivist gesehen, oder Klimaforscherin wird Aktivismus vorgeworfen. Das heißt, ein Sich-Einsetzen für die wissenschaftliche Methode, für wissenschaftliche Faktenerzeugung und ein Pochen auf die Relevanz der Forschung für die Politik wird als Aktivismus gebrandmarkt und damit der Versuch einer Delegitimierung vorgenommen.

Gefahr der öffentlichen Stimme der Wissenschaft:
Wenn sie aus Ergebnissen Handlungsbedarf ableitet, wird sie von denjenigen rhetorisch delegitimiert, die von der Wissenschaft absolute Wertneutralität verlangen, in der Annahme, die Wissenschaft schöpfe ihren Wert aus der Selbstdarstellung als „wertneutral“
Verschiedene Expertenmodelle: Hand in Hand mit der Politik (Laschet/Streeck), eigene Beratungsagenda weit über die eigene Forschungsleistung hinaus (Kekulé), prominenter, abwägender Aufklärer mit vorsichtiger Beratungsfunktion, der in den Geruch des Kanzlerberaters gerät (was nicht stimmt/Drosten)


Fazit: 
Gestärkte Rolle des Wissenschaftsjournalismus in den Redaktionen, in der Nutzerwahrnehmung, nicht ökonomisch
Sichtbarere Wissenschaft in sehr facettenreicher Rollen und Funktionen, im Viereck Politik – Öffentlichkeit – Medien – Wissenschaft, die auch ihre Defizite sichtbar werden lässt (zahnloser, kommunikationsschwacher Tiger RKI; zu wenige Kooperationen (Streeck), zu wenig Medienkompetenz, zu wenig Rückendeckung durch PR-Abteilung (Streeck)
Stärkung der neuen Akteure und der Intermediäre



https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-12898-2
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„Elfenbeinturm“

Black box
Defizitmodell

Kommunikation 
nicht genuine 
Aufgabe der 
Wissenschaft

Popularisierung
(Public 
Understanding of 
Science)

Transparenz
Überwiegend 
Defizitmodell
Strategische 
Kommunikation/
Deutungshoheit

Popularisierung
(Public 
Understanding of 
Science)

21.10.202220

Wissenschaft und Gesellschaft

„Glashaus“ „Marktplatz“

Tuchfühlung, 
Zuhören
Dialogmodell

Umfassender Dialog 
mit allen 
Zielgruppen

Engagement 
(Public Engagement 
with Science)

[nach Dahinden 2004]

Vorführender
Präsentationsnotizen
Finden sich als Modelle in allen geschichtlichen Phasen moderner Wissenschaft (und ihrer Kommunikation)
Normative Setzung: Verbesserung der Kommunikation von links nach rechts (zu hinterfragen)
Meistens liegen Mischformen vor
Das reine „Erklären“ (Herstellen von science literacy) kann Grundlage für einen gelingenden Dialog sein (PUS als Grundlage von PES)  zeigen empirische Studien gerade in der Corona-Pandemie, allerdings ist science literacy keine hinreichende Bedingung für gelingende Wissenschaftskommunikation
Durch digitales mediales Ökosystem, Social Media und viele neue digitale, analoge und interaktive Formate, aber auch durch eine stärkere gesellschaftliche Forderungen an die Wissenschaft: Der Dialog drängt in Glashaus und Elfenbeinturm (auch radikal ablehnend, „denialism“). Auf dem Marktplatz wird vielen Akteur:innen deutlich, dass die Kommunikation nicht nur aus Informationsaustausch besteht, sondern auch aus grundsätzlichen Werten, Emotionen etc. Wer etwa “Forscherin“ mit „Elite“ gleichsetzt und gegen „Eliten“ eingestellt ist, wird sie für weniger glaubwürdig halten und ihre Aussagen eher kritisieren, einfach, weil die Forscherin als Vertreterin einer abgelehnten Gesellschaftsschicht oder -gruppe gesehen wird.

Idealtypische Modelle; natürlich gibt es Mischformen. Stark normativ durchsetzt.

https://www.researchgate.net/publication/300406611_Steht_die_Wissenschaft_unter_Mediatisierungsdruck_Eine_Positionsbestimmung_zwischen_Glashaus_und_Marktplatz
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Sie müssen potentiellen Kund:innen klarmachen, wo es den besten 
Käse gibt. Und dass es hier überhaupt Käse gibt.
Sie müssen selbst wissen, wo es den besten Käse gibt.
Niemand hört Ihnen nur deshalb zu, weil Sie „ich bin aber 
Wissenschaftlerin!“ rufen.
Viele Regeln auf dem Marktplatz sind ungeschrieben.
Sie werden Konkurrenten um “die Wahrheit“ bekommen.

21.10.2022
21

Was heißt „Marktplatz“?
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https://www.youtube.com/watch?v=S74C-XF9kYY
https://www.youtube.com/watch?v=S74C-XF9kYY
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Wissenschaft und Forschung haben keine eingebauten 
Relevanzmarker.
Die epistemische Autorität ist kein Automatismus.
In der Vielstimmigkeit gehört werden?
Aufmerksamkeit von relevanten Zielgruppen erlangen
Glaubwürdigkeitsmarker vergeben („glaubt mir, nicht dem da“)

21.10.2022
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Mediensystem heute: Herausforderung für die 
Wissenschaft
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Problemlage

Mediensystem heute

Wissenschaftskommunikation heute

„Bildungswissenschaft in die Schulen!“
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Agenda heute
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Forschung wird in der Praxis nicht gehört
Forschung forscht (vermeintlich?) an Fragestellungen der Praxis vorbei
Forschung forscht, ist auch irgendwie relevant, aber dann doch für die 
Praxis nicht nutzbar

21.10.2022
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Problemlage
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Eigene Institutionsanalyse – wie kommuniziert meine Institution, oder 
ich, und was wird damit erreicht?
Der Resonanzraum

Wie polarisiert und politisiert ist der Diskurs?
Wie tickt meine Zielgruppe?

Eigene Zielanalyse – wozu will ich kommunizieren?
Aufmerksamkeit und Interesse
Offenheit
Einstellungsveränderung
Handlungsveränderung
Veränderung des Entscheidungsverhaltens

21.10.2022
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Kommunikationsstrategie
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Sich über die eigene Rolle klarwerden
Das Kommunikationsziel sehr genau analysieren und eine klare 
Entscheidung treffen
Alle relevanten Kanäle verwenden – und sich schützen
Expertentum in den Medien [Bromme et al.]:

Integrität
Benevolenz
Kompetenz

21.10.2022
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Kommunikationskriterien
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Theorie-Praxis-Lücke überwinden
Partizipative Forschungsformate
Zugang zu Zielgruppen über Mittler, z.B. Verbände

21.10.2022
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Forschungsstrategie
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21.10.2022

Workshop | Jahrestagung
Bundesverband Hochschulkommunikation

Duisburg 2015

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Mode 2“*-Forschung unter enger Einbindung der untersuchten Institution/Personen

Zwei Workshops mit Ländersprechern des Bundesverbands
Ein Workshop Jahrestagung Duisburg 2015
Eine Vorstudie zur Ermittlung des Forschungsbedarfs und als Entwurf eines Forschungskonzepts (gefördert durch den Bundesverband)
Erste Welle ebenso gefördert durch den Bundesverband

Gefahr der Parteilichkeit durch Bezahlung der Forschung durch den Bundesverband? Nein, weil strenge Qualitätskontrolle durch zahlreiche interne Sparrings in der Abteilung Wissenschaftskommunikation; zudem geplant: Publikation

Flankiert durch weitere laufende Projekte: 
zwei Promotionen, Lehrforschungsprojekt, weiterer Drittmittelantrag, Publikationen (z.B. Handbuchbeitrag)  


*Helga Nowotny u. a.: Mode 2 revisited: The New Production of Knowledge. In: Minerva. 41, 2003, S. 179–194.
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Zuhören.
Den Resonanzraum analysieren.
Die eigenen Kommunikationsziele sehr genau formulieren.
Gemeinsam forschen.
Scheitern einpreisen.

21.10.2022
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Fazit
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Prof. Dr. Annette Leßmöllmann
Lehrstuhl Wissenschaftskommunikation mit 

dem Schwerpunkt Linguistik
annette.lessmoellmann@kit.edu
https://www.wmk.itz.kit.edu/3164.php

Twitter: @annetteless

mailto:annette.lessmoellmann@kit.edu
https://www.wmk.itz.kit.edu/3164.php
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Advocacy

Eine eigene Agenda in die Politik 
bringen
Empfehlungen geben

Advice

Politik beraten ohne Agenda, 
keine Empfehlungen, 
nur wissenschaftliche Expertise 
präsentieren 

21.10.202232

Vorführender
Präsentationsnotizen
Advice kann durch unterstellte Advocacy entwertet werden
Advice kann versteckte Advocacy sein
Die Grenzen können fließend sein, oder offensiv klar abgegrenzt (kommunikativ; z.B. Drosten)



Institute of Technology Futures

Department of Science Communication
Prof. Dr. Annette Leßmöllmann | Wie kann Wissenschaftskommunikation gelingen

Pure Scientist

Politikberatung ist unmöglich.
Die beiden Welten Wissenschaft 
und Politik sind inkompatibel

Technocratic Model
role model: the issues advocate
Politik und Verwaltung tut, was 
die Wissenschaft sagt.
Deliberation ist außer kraft 
gesetzt.

21.10.202233

4 Modelle der advocacy/advice

Decisionist Model
role model: the science arbiter

Politik ist „irrational“ (Max Weber) 
und muss daher eigene 
Entscheidungen treffen.
Sie hört die Wissenschaft, aber 
die Entscheidung liegt bei ihr.

Pragmatic-enlightened Model
role model: the honest broker

Gegeben: Wissenschaft und 
Politik nehmen sich gegenseitig 
wahr (Medialisierung) 
Gegenseitige, iterative 
Beeinflussung.
Wissenschaft spricht über ihre 
Wertentscheidungen, sofern sie 
diese trifft.

[Roger Pielke Jr.]
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Vertrauen in Wissenschaft
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Medialisierte Wissenschaft
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Politik, die sich durch Wissenschaft legitimiert.
Oder sich sogar eine alternativlose Entscheidung vorgeben lässt: Laschet und Streeck auf dem Weg zur gemeinsamen Pressekonferenz.
Wissenschaft, die regierungsfinanziert Forschung macht – wie unabhängig ist sie noch?
Wissenschaft, die sich in ihre Laborarbeit hineinschauen lässt, alles transparent machen will – und aber auch die politische Entscheidung von Laschet vorbereiten will („wir werden zeigen, dass....“) – ist das nicht verzerrte Transparenz?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Streit um die Leopoldina-Stellungnahme vom Dezember 2020 – die Debatte, losgetreten von Expertismus-Forscher Caspar Hirschi.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gegenbewegungen gegen Coronamaßnahmen, gegen Klimaschutz, gegen Genderforschung

Unterschiedlich rational/irrational, häufig laut und in den sozialen Medien gut organisiert, diese also sehr kompetent nutzend

„Tribalismus“: Zugehörigkeit zu einer Gruppe, Identität, geprägt durch starke Meinungen und Einstellungen, auch Werte (z.B. ein bestimmter Freiheitsbegriff). Informationen kommen hier nicht ohne Weiteres durch, die pure Aufklärung durch einen Impfforscher wird an sich abgelehnt, weil sie von einer abgelehnten gesellschaftlichen Gruppe stammt („Establishment“) oder sich Kommunikationspraxen bedient, die abgelehnt werden („Lügenpresse“). Die Ablehnung stärkt den Zusammenhalt in der Gruppe und die gefühlte Zugehörigkeit zu dieser.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschende kommen deutlich stärker als noch vor einigen Jahren in die Situation, sich wehren zu wollen oder sogar zu müssen.

Die Impfgegner:innen sind z.B. in den USA teilweise sehr militant (Angriff auf Impfzentren etc.), aber auch hierzulande steigt das Gewaltpotential.


Fazit:
Es geht in der Wissenschaftskommunikation nicht nur um „einfach vermitteln“. Es geht um viel mehr – und nicht nur in Pandemiezeiten, die durch Risikodiskurse geprägt sind.
Es kann sogar so sein, dass „einfach vermitteln“ genau das Gegenteil erzeugt – nämlich eine Antihaltung gegen Wissenschaft.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
False Balance: Mindermeinungen aus der Wissenschaft werden aufgewertet und als gleichwertig („bislang unterdrückt“) inszeniert, wenn man immer nach dem Prinzip „die einen sagen dies, die anderen das“ berichtet.
Pandemie: Welche „Mindermeinungen“ sind noch wissenschaftlich gerechtfertigt?
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Verwissenschaftlichung der Politik
Statt politischer Debatte – Kampf
um das „bessere Wissen“
Gefahr der „Alternativlosigkeit“
Auch Querdenker:innen zitieren Studien

Politisierung der Wissenschaft 
Beispiel Dänemark: Sehr hohe Impfbereitschaft – weil Impfung nie politisiert 
wurde?

21.10.2022
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Politisierung der Wissenschaft –
Verwissenschaftlichung der Politik

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Blick in die Rezensionen hilft: Bogner ist kein Wissenschaftsleugner, auch wenn er alternative Wissensformen nicht von vorneherin verurteilt, sondern ihren Part in der deliberativen Demokratie beleuchtet: https://www.perlentaucher.de/buch/alexander-bogner/die-epistemisierung-des-politischen.html

https://www.perlentaucher.de/buch/alexander-bogner/die-epistemisierung-des-politischen.html
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Epistemisierung der Politik
Verwissenschaftlichung der Gesellschaft – Vergesellschaftung der 
Wissenschaft
Cultural Cognition und der Umgang mit „Information“
Denialism
Vielstimmigkeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Neue Rollen der Journalist:innen im aktuellen mediensystem:
Auch Radiojournalist:innen werden sichtbar
Twitternutzung: sich selbst als Person sichtbarmachen, Augenzwinkern und Ironie, Kommentare zum Tagesgeschehen jenseits des DLF-Programms, 

Außerdem: Mehr Jobs für Journalist:innen, auch Radioleute machen mindestens Podcasts, häufig aber auch Videos (Instagram)
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